
 

 

 

 

 

Manifest 
Wir, Bürgerinnen und Bürger des Planeten der Vielfalt, sind aus allen Teilen der Erde zusammengekommen, um 
den Reichtum der biologischen und kulturellen Vielfalt zu feiern und zu ehren. Wir haben diese Vielfalt geerbt und 
sind entschlossen, dieses Erbe unvermindert und unbeschädigt an die Generationen nach uns weiterzugeben.  

Wir treten der Hoffnungslosigkeit einer Welt entgegen, die sich auf Konsum, Wettbewerb und Zerstörung 
konzentriert und akzeptieren Missgunst, Geiz, Gewalt oder Angst nicht als Grundlage unserer Beziehungen 
untereinander und zu anderen Lebewesen. Wir wissen, dass eine andere Welt möglich ist, deren Grundlagen 
Gerechtigkeit, Gleichheit der Chancen und Frieden sind.  

Alle Gegenden dieser Welt und alle Ökosysteme sind gleich wertvoll und erhaltenswert. Besonders kostbar sind 
uns jene Regionen der Welt, aus denen die Vielfalt der Lebensmittel entspringt, von denen wir alle abhängen. 

Deshalb treten wir für die Pflege und Wiedergeburt des lokalen und regionalen Umgangs mit Natur und Kultur ein 
und wenden uns gegen eine gleichschaltende Globalisierung. Gemeinsam streben wir nach Gerechtigkeit und 
Gegenseitigkeit und bekämpfen alle Formen der Herrschaft über Menschen und andere Lebewesen.  

Denn wir begreifen uns nicht als Herren uns Meister der Natur, sondern als ein Teil von ihr.  

Wir streben nach Weisheit, in der sich Wissensdrang und Vorsicht paaren, so dass die Natur, die wir lieben und zu 
hegen und verstehen suchen, keinen Schaden nimmt. Wir kritisieren Arroganz und Gier, die dieses Vorsorgeprinzip 
missachten und damit die Grundlagen des Lebens auf dieser Erde gefährden.  

Wir erstreben eine Welt, in der die Gesundheit aller Menschen und ihre Versorgung mit nahrhaften, sicheren und 
bezahlbaren Lebensmitteln gewährleistet werden.  

Wir achten vorbehaltlos die Schönheit, Vielfalt, allseitige Verbundenheit und gegenseitige Abhängigkeit aller 
Lebewesen voneinander. Soweit es sich um unsere eigene Spezies handelt, gilt unsere besondere Wertschätzung 

• den HüterInnen des Saatguts und den BewahrerInnen traditionellen Wissens, denen, die gesunde Pflanzen 
säen, sammeln und ernten und denen, die sie als „slow food“ zubereiten und essen,  

• den Bäuerinnen, Kleinbauern und LandarbeiterInnen, die uns bis heute ernährt und erhalten haben und uns 
jetzt und in Zukunft ernähren und erhalten,  

• den AktivistInnen, die Transparenz und Öffentlichkeit, Verantwortung , Haftung und Öffentlichkeit fordern 
und erkämpfen,  

• den KünstlerInnen und DichterInnen, die uns die Augen, Ohren 
und Herzen öffnen, 

• den FriedensstifterInnen, die uns gegenseitigen Respekt und 
Hilfe vorleben und lehren, 

• den WissenschaftlerInnen, von denen wir lernen, im Einklang 
und in Zusammenarbeit mit der Natur zu handeln,  

• die Gelehrten, die uns daran erinnern, wie viel wir vergangenen 
Generationen schulden, 

• und die Propheten, die uns warnen, dass die kommenden 
Generationen über uns urteilen werden.  

Schließlich danken wir auch all denen, deren Meinungen und 
Handlungen wir kritisieren, denn sie nötigen uns – so wie wir sie – zu mehr 
Klarheit und Klugheit.  

Ihnen allen gilt unsere Achtung, denn wir alle miteinander sind die glücklichen Erben und die verantwortlichen 
Ahnen unserer gemeinsamen Heimat, „Planet Diversity“. 


